
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich Mark fref in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Anzeiger für Annaburg, Preklin,

Grülis-Hellagt Anſt.

Jrſſen,

Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Das Kaiſerpaar wird nach

Londoner Blättern im Laufe des Jahres einen
Beſuch am engliſchen Hofe machen. Die Königin
von England hat bei ihrer letzten Anweſenheit in
Berlin die Prinzeſſin Viktoria Luiſe zu einem Be
ſche eitigeladen, dem die Prinzeſſin entſprechen wird.
Engliſche Blätter knüpfen die Vermutungen an
dieſen Beſuch, daß eine neue Berbindung der kaiſer
lichen Familie mit der engliſchen Königsfamilie ge
plant ſei, indem die Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die
Tochter des Kaiſerpaares ſich mit dem Prinzen
Arthur v. Connaught, dem Neffen (und Adjutanten)
König Eduards vermählen wird. Da in Berliner
Hofkreiſen über dieſe Verbindung wie auch über die
Euglandreiſe nichts verlautet, wird man abwarten
müſſen inwieweit die Berichte der Londoner Blätter
zutreffen
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich ſind
in Jeruſalem eingetroffen. Die Stadt war feſtlich
geſchmückt. An den deutſchen Hotels duftete heimat
iches Tannengrün. Am fatan in der Nähe
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reiche Fremde nach der „alten heiligen Stadt“ ge
ſtrömt ſind, beginnen am Sonnabend

Reichskanzler von Bethmann Hollweg iſt
wieder nach der Reichshauptſtadt zurückgekehrt.
Ueber ſeinen Beſuch bein Kaiſer in Homburg v. d. H.
wird noch berichtet. Der Kaiſer und der Reichs
kanzler unternahmen nebſt Gefolge in zwei Auto
mobilen eine Spazierfahrt durch den Taunus nach
der Saalburg, woſelbſt der Monarch ſeinem Gaſte
alles eingehend zeigte. Der Kaiſer war vorzüglicher
Laune. Jm Muſeum verehrte dee Kaiſer dem
Reichskanzler Anſichten des Kaſtells ſowie Nach
bildungen von Fundſtücken und machte ihm auch
einen Spazierſtock zum Geſchenk, der aus zweitauſend
jährigem Eichenholz gefertigt iſt. Der Rückweg nach

5 Forſthaus Eulenruf.
Eine deutſche Familiengeſchichte von L. M. Paul

Nachdruck verboten.

Punkt ein Uhr verließ Werner das Haus, Gott
fried fuhr einhalb vier Uhr nach dem Bahnhofe
ab und eine halbe Stunde ſpäter machte ſich Olga,
welche die ungaufhörlichen Lamentationen der
ahnungsvollen Pflegemutter nicht mehr mit an
hören konnte, in Begleitung des Jagdhundes nach
dem Hirſchwinkel auf den Weg, um dort auf Hans
zu warten Jn ihrer begreiflichen Ungeduld etwas
zu früh angekommen, wandte ſich Olga wieder zu
rück, um bei der Wiederannäherung zu erfahren,
daß Hans am Hirſchwinkel den Wagen verlaſſen

und von dort durch den Forſt nach dem Gute
Eulenried gegangen war. So berichtete Gottfried
der mit dem leeren Gefährt herankam.

Olga ſuchte trotz ihrer Betroffenheit immer
ruhig zu erſcheinen.

„Es iſt gut“, ſagte ſie, „fahre jetzt nach Hauſe
und ſage der Mama, daß ich mit Hans wieder
zurückkommen werde.“

Voll banger Ahnungen ſchlug Olga den Fuß
pfad nach dem Gute Eulenried ein, um den Bruder
zu erwarten Als ſie aus dem Walde heraustrat,
bemerkte ſie Hans, der ſoeben aus dem gegenüber
liegenden Waldſtreifen kam, und ſich anſchickte, in
den, ſich weithin erſtreckenden Park, der zu dem
Gute gehörte, einzubiegen. Raſch eilte ſie dem
Bruder entgegen, Hans ſchien in großer Erregung

nehmer

und konnte nicht ſogleich Worte ſinden, das Mädchen

Anutagsblatt

Die Jnfertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwriniß und die umliegenden Ortſchaften,

Aufenthalte zu Fuß durch den Wald angetreten
Während des langen Spazierganges hielt der Reichs
kanzler ſeinen Vortrag

Das preußiſche Abgeordnetenhaus nahm
ſeine Beratungen am Donnerstag ſchon wieder auf;
aber es ſind zunächſt kleinere Vorlagen, die zur
Erledigung gelangen. Die Wahlrechtsfrage wird
vom Plenum des Hauſes erſt am Dienstag der
neuen Woche, an dem auch der Reichstag ſeine
Sitzungen wieder aufnimmt, aufs ueue angeſchnttten.

Wahlrechts Demonſtrationen. Aus Anlaß
des Verbotes der von der demokratiſchen Vereini
gung geplanten Verſammlung unter freien Himmel
im HumboldtHain zu Berlin, wollen die Sozial
demokraten am kommenden Sonntag große Proteſt
Verſammlungen abhalten. Die Polizei in Bre
men wies aus Anlaß der Wahlrechts- Kundgebungen
am letzten Sonntag darauf hin, daß nach dem
neuen Reichs -Vereinsgeſetz Verſammlungen unter
freiem Himmel und öffentliche Straßen Umzüge
ohne polizeiliche Genehmigung unſtatthaft ſind, und
daß bei Zuwiderhandlungen auf das nachdrück-

e SeeThüringen verurteilte drei
ner Wahlrechts- Demonſtration zu

10 Mark Geldſtrafe, und ſagte in der Begründung,
daß die Beteiligung an einem ſozialdemokratiſchen
Umzuge an ſich allein ſchon grober Unfug ſei; es
ſei dabei nicht erforderlich, daß der Zug einen ge
ſchloſſenen Charakter habe.

Wenn hier und da, nachdem wir jetzt in ein
neues Finanzjahr eingetreten ſind, die Anſicht ge
äußert wird, daß jetzt im Reiche mit der Schulden
tilgung begonnen werden würde, wie ſie das neueſte
Reichsfinanzgeſetz vom Jahre 1909 vorſieht, ſo be
ruht dieſe Annahme auf einem Jrrtum. Allerdings
wird die Schuldentilgung für 1910 ſtärker ſein als
für 1909. Schon in den Etatsentwurf für 1910,
wie er von den Verbündeten Regierungen dem
Reichstage vorgelegt war, war zur Schuldentilgung
eine Summe von nahezn 32 Mill. Mk. eingeſetzt

zu begrüßen.
ihm mit, daß die Eltern ſehr verſtimmt wären über
dieſe unverhoffte Ankunft, und daß Papa nach
einem notwendigen Gange gegen 5 Uhr zurück
kehren werde.

Es iſt gut,“ antwortete Hans, „ich verlaſſe
Dich jetzt, liebe Olga, und eile dem Vater entgegen,
da ich ihn ohne Zeugen ſprechen möchte.“

Geſagt, getan, er ließ Olga allein
Die im vollen Frühlingsſchmucke prangende

Waldwieſe zeigte ſo viel blühende Blumen, daß
das junge Mädchen ſich nicht enthalten konnte, einen
Strauß zu pflücken, damit beſchäftigt, bemerkte ſie
einen ihr fremden Menſchen, welchen ſie zuerſt für
den Bräutigam Adelheid Lieber's hielt. dann aber,
da dieſer als ein etwa 40jähriger, blonder Herr
geſchildert worden war, ihren Jrrtum erkannte, da
der Fremde ſchwarz von Haar und Bart und auch
augenſcheinlich viel jünger war.

Der Herankommende lüftete ſeinen breitkräm-
pigen, weichen Filzhut und fragte in artigſter Form
in einem für die Thüringer Gegend fremdartigen
Dialekt: „Verzeihen Sie, mein wertes Fräulein, er
reiche ich auf dieſem Wege die Chanuſſee?“

„Jawohl, mein Herr,“ antwortete Olga, „die
Chauſſee erreichen Sie in weniger als 10 Minuten,
und wenn Sie ſich dann links wenden, kommen
Sie in etwa Stunde an die Bahnſtation.“

„Danke verbindlichſt.“
Damit eilte der frede, junge Herr, der über

der ſehr eleganten, dunklen Kleidung einen leichten,

Nach kurzer Ueberlegung teilte Olga

oder 6 Mill. Mk. mehr als im Etat für 1909 aus
geworfen war; eine Schuldentilgung in großem
Stile wird indeſſen erſt von 1911 äb ſtattfinden.

Der anhaltiſche Landtag hat einen Antrag
auf Einführung der direkten Wahl angenommen.

Die Austritte aus der Landeskirche werden
durch die erhöhten Kirchenſteuern ſichtlich beeinflußt.
Seit dem 1. Januar d. J. ſind allein in Berlin
8000 Austrittserklärungen namentlich aus Arbeiter
kreiſen, bei den zuſtändigen Landgerichten ange
meldet worden.

Balkanſtaaten. In Serbien iſt män mit dem
Ergebnis des Beſuches, den König Peter dem Zaren
abgeſtattet hat, nicht ſo zufrieden, wie es anfangs
den Anſchein hatte. Den Anſtoß zu dieſer Wendung
hat das Bekanntwerden der Tatſache gegeben, daß
der Zar den KarageorgiewitſchStern, den ihm
König Peter überreichen wollte, mit der Begründung
ahlehnte, daß dieſen Orden auch die Verſchwörer
offiziere trügen. Natürlich iſt man in den ſerbiſchen
Verſchwörerkreiſen überaus mißgeſtimmt und ſucht
die Geſchichte von der mißglückten Ordensverleihung
zu vertuſchen.

S ger ich Wege hmtiſter des Aelhern in Gttechenland Kerfen
Er hat allen griechiſchen Geſandten im Auslande
ihr Abberufungsſchreibenn zugehen laſſen und ſie
ſämtlich nach Athen zurückberufen. Jn eingeweihten
Kreiſen hält man dieſe allgemeine Ernenerung der
diplomatiſche Vertretung Griechenlands für ein
Zeichen der inneren Geſundung und Erſtarkung
des Landes Hoffentlich trügt dieſe Annahine nicht.
Der Weg zu ruhigen Reformen iſt ja jetzt, nachdem
ſich die Militärliga endlich aufgelöſt hat, freigemacht.

Erxkönigin Natalie von Serbien iſt ſchwer
erkrankt. Die Exkönigin ſteht im Alter von fünfzig
Jahren. Sie war die Tochter eines ruſſiſchen Ober
ſten Peſchko, 1875 verheiratete ſie ſich mit dem
Fürſten Milan, dem ſpäteren König von Serbien.
Die Ehe wurde 1888 geſchieden, fünf Jahre ſpäter
jedoch wieder geeint.
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hellgrauen Sommermantel von ganz eigentümlichem
Schnitt trug, raſch weiter.

Hans war indeſſen noch nicht weit gewandert,
als er auch ſchon den Vater herankommen ſah.
Er eilte dem ſehr ernſt blickendein Mann entgegen,
und warf ſich ungeſtüm und ſchluchzend mit den
Worten an die breite Bruſt „Ach Vater, lieber
Vater, Dein Sohn iſt ein unglücklicher, um ſein
Lebensglück ſchmählich betrogener Menſch!“

Heiße Tränen rannen dem jungen Mann über
das Geſicht auf die Schulter des Vaters

Dieſer, über den elementaren Schmerzensaus-
bruch des Sohnes tief erſchüttert, drängte nach
kurzer Umarmung Hans von ſich ab.

„Wenn Dein Schmerz etwa der Adelheid und
deren Verlobung gelten ſollte, ſo ſchäme Dich,
Junge! Das Frauenzimmer iſt Deiner Tränen
wahrhaftig wert. Aber nun beichte einmal, wie
kommſt Du dazu, die weite, überflüſſige Reiſe zu
machen, und Dein Amt ſo im Stich zu laſſen

Und nun erzählte der noch immer faſſungsloſe
Hans dem tiefbewegten Vater die Geſchichte ſeiner
Liebe, ſeiner einſtigen, heimlichen Verlobung, daß
er von Adelheid ſpäter wiederholt mündlich und
ſchriftlich die Verſicherung ihrer Treue erhalten
habe, und daß Verſprechen, auf ihn ſo lange
warten zu wollen, bis er im Stande ſei, ihr eine
Verſorgung für das Leben bieten zu können

„Wenn ich auch,“ ſo ſchloß der Sohn ſeine
Beichte, „in den letzten Jahren oft Veranlaſſung
zu haben glaubte, an Adelheids Worten und Ver
ſicherungen zu zweifeln, und wenn mich dieſe



Lokales und Provinzielles.
C. Umſchau. Vierzehn Tage ſinds nun

ſchon wieder her ſeit Oſtern, und Alt und Jung
geht in alten und neuen Gleiſen der kommenden
Zeit entgegen. Wir haben uns längſt wieder an
unſern Dienſt im Arbeitspflug gewöhnt und erſehnen
als ſchönſten Lohn für alle Mühen und Sorgen
des Alltags hauptſächlich das Eine: prächtiges Lenz
und Sommerwetter, damit wir Gottes freie Natur
in allen Zügen genießen können. Bis jetzt hat der
April ſich ja von der beſten Seite gezeigt und
ſeinen Ruf, ein launenhafter Geſelle zu ſein, Lügen
geſtraft. Und dies gute Wetter ſoll, den Berech
nungen unſerer hervorragendſten Wetterkundigen
nach, auch für die kommenden Wochen anhalten
und uns eine Reihe warmer Tage bevorſtehen.
Das läßt ſich hören. Scheint die Sonne ſreundlich
durchs Fenſter, dann arbeitet es ſich auch noch mal
ſo gut, hält froher Sinn und Mut Einkehr überall.
Und dieſe letzteren Eigenſchaften ſind gute Begleiter
auch auf dem Wege ins praktiſche Leben, den jetzt
unſere ſchulentlaſſene Jugend antreten. In die
Lehre, in den Dienſt gings, in Bureaus, in Werk
ſtätten, Läden und Fabriken und in viele tauſend
Haushaltungen iſt neuer Zuwachs eingekehrt, und
wer weiß, wie viele zukünftige Fabrikherrn,
Kommerzien und ſonſtige Räte, angeſehene Ge
ſchäfts und Kaufleute unter ihm ſich befinden.
Aller Anfang iſt ſchwer, und was man anfängt,
ſoll man ganz beginnen. Von der Pieke auf dienen,
alle Arbeit kennen lernen, das macht den ſpäteren
Mann, und nur der kann befehlen, der zuvor ge
horchen gelernt. Mögen ſich das inſonderheit die
Eltern der jungen Leute geſagt ſein laſſen, damit
ſie ihren Söhnen und ſich ſelbſt volles Vertrauen
gegen den Lehrherrn einflößen. Und ein ähnliches
iſt der Fall mit unſeren ABC-Schützen, die ſeit
ein paar Tagen zur Schule gehen Vertrauen zum
Lehrer und ein Hand in Hand gehen von Schule
und Haus ſind auch hier das Fundament, auf dem
die Zukunft der Jugend erbaut werden kann.

Was iſt eine rechtzeitige Zahlung.
Der 7. Senat des Reichsgerichts hat am 26. Mai
1909 eine wichtige Entſcheidung getroffen. Danach
leiſtet ein Schuldner „rechtzeitig“ Zahlung, wenn er
am Fälligkeitstage die Geldſchuld bei der Poſt ein
zahlt. Die Uebermittelungspflicht kann nicht zur
Folge haben, daß der Schuldner die geſchuldete
Summe früher aus der Hand geben muß, als er
dies zu tun hätte, wenn der Gläubiger ſich ſelbſt
zum Empfange einfände.

Waed S e el c 2a ſchertrin verſchiede
ehungen erwartungsvolle Jahr 1913 für neue

Nünzprägungen auserſehen ſein, da in dieſem Jahre
der Kaiſer ſein 25 jähriges Regierungsjubiläum be
geht. Das angedeutete neue Geld ſoll ſein Bild zur
zeit getreu wiedergeben. Auch von einer anderen
Einteilung wird geſprochen, beiſpielsweiſe von der
Prägung von 21 Markſtücken mit der Bezeichnung
„Neutaler.“

Wie verlangt man ausgebliebene
Zeitungen Wenn die bei der Poſt beſtellte Zei
tung nicht regelmäßig eintrifft, ſo können die Be
zieher nur bei ihrem Poſtamt Nachlieferung ver
langen, ſchriftlich oder mündlich, unter Angabe der
Umſtände, die zu der Beſchwerde Veranlaſſung geben.
Häufig wenden ſich jedoch die Bezieher an die Ge
ſchäftsſtelle der Zeitung. Das iſt unrichtig, denn
nicht der Verlag iſt es, der an die Bezieher liefert,

Wahrnehmung faſt zur Verzweiflung trieb, ſo habe
ich doch erſt vor wenigen Wochen die erneute Zu
ſicherung ihrer Liebe und Treue erhalten, und des
halb kannſt Du Dir denken, wie niedergeſchmettert
ich war, als ich geſtern morgen die Verlobungs
anzeige erhielt; da war es mit meiner Beſinnung
vorbei. ich hatte ſchon den Revolver in der Hand,
um meinem Schmerze ein Ende zu machen, als
meine Blicke auf Dein Bild fielen Ich war
vollſtändig unfähig, Unterricht zu geben, ließ mich
durch heftiges Unwohlſein entſchuldigen, und das
war durchaus keine Unwahrheit, denn ich war
nicht nur geiſtig, ſondern auch körperlich völlig un
fähig, etwas zu arbeiten. Dann ſchrieb ich an die
Treuloſe, beſtellte ſie für heute Nachmittag an eine
Stelle im Walde, die ihr wohlbekannt iſt, ein
ſchönes, ſtilles Plätzchen, wo ich mit ihr ſo manche
glückliche Stunde verlebt habe. Jch traf Adelheid,
meiner wartend, alle meine Bitten und Klagen
glitten aber an dem herzloſen Geſchöpf ab. Sie
bezeichnete unſer bisheriges Verhältnis als eine
Schülerliebe, als eine Tändelei, die ſie nie ernſt
genommen habe, und zog mein heutiges Gebahren
ins Lächerliche. Jch hielt mich nicht lange bei
dem abſcheulichen Weibe auf, ich eilte, ſo raſch ich
konnte, davon, und auf der Buchenwieſe traf ich
Olga, hörte von dieſer, daß Du vom Beſuche eines
Kollegen kommen würdeſt und da bin ich nun,
Dein unglücklicher, betrogener Sohn

Aufs Neue brachen die Tränen aus den Augen
niedergeſchlagenen, jungen Mannes. Auch der Alte
war tief erſchüttert. „Komm zur Mutter!“ Mit
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ſondern die Poſt. Die betr. Poſtanſtalten ſind ver
pflichtet, die verlangten Nummern nachzuliefern.

Naundorf, 8. April. Geſtern nachmittag
wurden die dem Gaſtwirt Krüger gehörigen Stall-
und Scheunengebäude (auf der Beſitzung neben dem
Müller'ſchen Gaſthof gelegen) durch Feuer vernichtet
Wie verlautet, ſoll der Brand durch Kinder, welche
mit Streichhölzern ſpielten, verurſacht worden ſein.

Ploßig. Am heutigen Sonnabend feiert
das Zimmermann Ehnigk' ſche Ehepaar die Goldene
Hochzeit. Möge dem Jubelpaare weiterhin in geiſt
iger und körperlicher Friſche ein heiterer Lebensabend
beſchieden ſein.

Dobrilugk, 4. April. Ein recht trauriger Hoch
zeitstag war einem hieſigen jungen Paar beſchieden.
Als man geſtern den Vater der Braut, den Rentner
P. wecken wollte, fand man deſſen Bett unberührt.
Bei der Suche nach ihm fand man ihn ſchließlich
in einer Blutlache beſinnungslos im Keller liegen.
Der Bedauernswerte, den das Wiederſehen mit allen
ſeinen aus der Ferne herbeigekommenen Kindern
etwas aufgeregt haben mag, war am Sonnabend
im Begriffe, ſein Schlafkabinett aufzuſuchen, in der
Dunkelheit an die offene Kellertür geraten und die
Treppe hinuntergeſtürzt. Er erlitt eine gefährliche
Gehirnerſchütterung und beſteht wenig Hoffnung,
ihn am Leben zu erhalten.

Cöthen, 7. April. (Von Radfahrern totgefahren.)
Von zwei Radfahrern, die ohne Licht fuhren, wurde
am Dienstag Abend auf der Kreisſtraße zwiſchen
Porſt und Pißdorf die 50 jährige Witwe Maria
Gräber aus Pißdorf angefahren und zu Boden ge
ſchleudert. Die Bedauernswerte erlitt dadurch eine
ſchwere Gehirnerſchütterung, der ſie in der ver
gangenen Nacht erlag.

Deſſan, 4. April. (Ueber den Rathausbrand.)
n der heutigen außerordentlichen Gemeinderats-

ſitzung, die ſich mit der Brandkataſtrophe des Rat-
hauſes beſchäftigte, gab Oberbürgermeiſter Dr. Ebe
ling die Erklärung ab, als Urſache des Feuers werde
ein Schornſteinbrand angeſehen. Kurzſchluß der elek
triſchen Leitung ſei ausgeſchloſſen, da alle elektriſchen
Lampen funktioniert haben. Verſichert iſt das Rat
haus bei der Landesbrandkaſſe mit 1220000 Mark,
die Mobilien bei der Magdeburger und Aachener
Verſicherung mit 216000 Mark. Der Erneuerungs
bau des Rathauſes wird 1 Jahre dauern, wenn
das Gebäude in ſeiner alten Schönheit wiederher
geſtellt werden ſoll. Der Gemeinderat wählte zur
Vorbereitung des Wiederaufbaues eine aus ſieben
Mitgliedern beſtehende Kommiſſion. Bauleiter iſt

g gezollt,
trotzdem aber die Frage der Errichtung einer Be
rufsfeuerwehr lebhaft erörtert. Es wurde von
mehreren Seiten die Abſicht vertreten, daß der Brand
nicht eine ſo große Ausdehnung genommen haben
würde, wenn eine Bexufsfeuerwehr vorhanden ge
weſen wäre. Der Oberbürgermeiſter ſprach ſich gegen
die Bildung einer Berufsfeuerwehr aus, da dieſe
der Stadt jährlich 80000 Mark koſten würde.

Genthin, 5. April. (Raubmord.) Jn ſeinem
verſchloſſenen Hauſe wurde der Schneidermeiſter
Wöhe, deſſen Ehefrau und 12 jähriger Stiefſohn mit
fürchterlichen Verletzungen aufgefunden. Wöhe und
Frau waren, ehe ihnen Hilfe gebracht werden konnte,
bereits tot. Der Stiefſohn liegt im Sterben. Es
kommt Raubmord in Frage. Feſtgeſtellt wurde, daß
als Täter zwei fremde Männer, die in dem Hauſe
zuletzt geſehen wurden, anzuſehen ſind.

dieſen kurzen Worten drängte er Hans wieder in
den Wald hinein. Rüſtig ſchritten ſie dem Forſt
hauſe zu. Auf dem Wege trafen ſie mit Olga zu
ſammen, die dem Bruder wiederholt kräftig die
Hand drückte. Keiner der Männer bemerkte die
glänzenden Augen des Mädchens, die ſich forſchend
auf das erregte Geſicht des Jüngeren hefteten.

An der Bruſt der Mutter weinte ſich der Sohn
aufs Neue aus. Nachdem ſich auf den troſtreichen
Zuſpruch der Eltern die Aufregung des hartge
prüften Mannes etwas gelegt hatte, begab ſich die
Familie in dem hinter dem Hauſe liegenden Garten,
um in der Fliederlaube das Nachteſſen einzunehmen.
Es war ein herrlicher, milder Frühlingsabend und
der heraufſteigende Mond warf ſein ſilbernes Licht
auf die Wege und Büſche.

6. Kapitel.
Jn den tiefen Frieden tönte plötzlich das Ge

bell der Hunde, die das Herannahen von Fremden
anzeigten. Zu ſeinem maßloſen Erſtaunen erkannte
Werner in dem Herantretenden den ihm etwas be
freundeten Unterſuchungsrichter von A. und einen
Gerichtsdiener, während eine dritte, augenſcheinlich
uniformierte und bewaffnete Perſon im Schatten
des Hauſes zurückgeblieben war.

Mit den Worten „Was verſchafft mir ſo ſpät
noch die Ehre, Sie bei mir zu ſehen begrüßte
Werner den erſten Ankömmling.

„Guten Abend!“ ſagte dieſer ernſt und zurück
haltend, „iſt Jhr Sohn, der Forſtaſſeſſor Hans
Werner hier

Schallan, 5. April. (Ertrunken vor den Augen
der Mutter.) Jm benachbarten Almerswind fiel
beim Blumenſuchen das dreijährige Töchterchen des
Holzarbeiters Licht in den Dorfbach und ertrank in
Gegenwart der Mutter.

Grfurt, 6. April. (Schweres Automobilunglück.)
Das Automobil des Kaufmanns Vollrath aus Er
furt, in dem ſich vier Perſonen befanden, verun
glückte heute nachmittag unweit von Erfurt auf der
Fahrt nach Gotha. Der Wagen überſchlug ſich,
und die vier Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert
und kamen teilweiſe unter das Automobil zu liegen.
Herr Vollrath und ſeine Frau trugen Knochenbrüche,
Schädelverletzungen und ſchwere innere Verletzungen
davon. Eine junge Dame erlitt eine Gehirnerſchütte
ung, während die Tochter des Herrn Vollrath mit
heiler Haut davon kam. Aerztliche Hilfe aus Erfurt
war bald zur Stelle.

Vermiſchte Nachrichten.
Beſtrafte Zeitungsdiebin. Zu zwei Tagen Ge

fängnis und Tragung der Koſten verurteilt wurde
die in Kreienſen bedienſtete Anna S. weil ſie wieder
holt einem Abonnenten einer Zeitung das Blatt
vom Hausflur fortgenommen hatte.

Sehnſucht nach der Fremdenlegion hat den
19 Jahre alten Schloſſer Otto Grund aus Rirxdorf
von Haus und Eltern fortgetrieben. Der junge
Mann war durch Schundlektüre ſo für die Fremden
legion begeiſtert worden, daß er beſchloß, ſelbſt in
ſie einzutreten. Er wandte ſich an das hieſige franzö
ſiſche Konſulat und erhielt den Beſcheid, ſich an
das nächſte Rekrutierungsbureau zu wenden und
ſich dort vorzuſtellen. Seit einigen Tagen iſt nun
Grund, der in der Eiſenbahnwerkſtatt in Tempel
hof lernte und am 18. April Geſelle werden ſollte
verſchwunden. Ohne Zweifel iſt er über die franzö
ſiſche Grenze gegangen

Eine ſelten treue Keele. Aus Gratt über den
Tod ihres Dienſtherrn hat ſich die 52 Jahre alte
Wirtſchaſterin Marie Fulde in Berlin das Leben
genommen. Sie führte 19 Jahre lang einem
Brunnenbaumeiſter die Wirtſchaft, bis er im ver
gangenen Jahre ſtarb. Der Mann hinterließ ihr
eine ſo anſehnliche Rente, daß ſie ſorgenfrei leben
konnte. Sie konnte aber den Verluſt ihres Dienſt
herrn nicht verwinden, wurde von Tag zu Tag
ſchwermütiger und erhängte ſich nun in W r

s der

Auf
dem Friedhofe in Bautzen i. S. wurde der 13jährige
Schulknabe Willi Kaiſer, der in der Kaſerne des
dortigen Jnfanterieregiments Nr. 103 einem Luſt

Militäriſche Ehren für einen Knaben.

mörder zum Opfer fiel, beerdigt. An der Drauer
feier nahmen Abordnungen des Offizierkorps des
103 Regiments mit dem Oberſt v. Schieden an der
Spitze, ſowie des Unterofſiziterkorps teil. Mit
Trommelwirbel eröffnete die Regimentskapelle den
impoſanten Trauerzug. Unter den zahlreichen
Blumenſpenden befand ſich auch ein Kranz des
103. Jnfanterieregiments.

„Ja hier bin ich, was wünſchen Sie von
mir antwortete Hans nähertretend.

Sofort legte der Unterſuchungsrichter dem Er
ſtaunten die Hand auf die Schulter und ſagte,
jedes Wort ſcharf betonend: „Herr Aſſeſſor, im
Namen des Geſetzes, Sie ſind mein Gefangener.
Gerichtsdiener, tun Sie Jhre Schuldigkeit!“

Jm Nu hatte der Mann des Geſetzes dem
faſſungs und ahnungsloſen Hans Handſchellen
angelegt.

Es ſei dem Schreiber erlaſſen, die nun folgende
Szene zu ſchildern, die Feder iſt zu ſchwach dazu
Während Olga Mühe hatte, die Hunde von einem
Angriff auf den Gerichtsdiener zurückzuhalten, fiel
Frau Mathilde mit einem erſchütternden Aufſchrei

in Ohnmacht, und Werner hätte ſich beinahe ver
geſſen und dem Gerichtsdiener gewaltſamen Wider
ſtand geleiſtet. Auf die erregte Frage der Männer,
weſſen man den Verhafteten beſchuldige, antwortete
der augenſcheinlich tiefbewegte Unterſuchungsrichter
„Noch nie iſt mir die Pflicht meines Amtes ſo
ſchwer geworden, als heute, Herr Revierförſter.
Jch hätte nicht nötig, den Grund zur Verhaftung
Jhres Sohnes anzugeben, aber ich glaube es im
Hinblick auf die langjährige Bekanntſchaft mit

hnen und auf Jhre amtliche Stellung verantwortend können, wenn ich ſage „Hans Werner, Sie ſind

dringend verdächtig, heute Nachmittag Fräulein
Adelheid Lieber getötet zu haben Gerichtsdiener,
führen Sie den Gefangenen abl“

Fortſetzung folgt.



Ein ſchönes Los. Jm Alter von 97 Jahren
ſtarb am Freitag vormittag in Triebel der älteſte
Bürger der Stadt, Handelsmann Wilhelm Schie
mann. Bis 8 Tage vor ſeinem Tode war er ge
ſund und verhältnismäßig rüſtig. Seine Frau, die
hoch in den achtziger Jahren ſtand, folgte ihm am
Nachmittag desſelben Tages in den Tod. Beide
wurden am Montag zu gemeinſamer Ruhe beſtattet.

Eine moderne Arche RNoahs. Mit einer La
dung lebender Tiere, wie ſie in gleicher Größe und
Mannigfaltigkeit wohl ſelten befördert wurde, iſt
der von Oſtaſien kommende Dampfer. „Braſilia“
der Hamburg AmerikaLinie in Marſeille eingetroffen.
Das Schiff überbrachte 2 Elefanten, 4 Leoparden,
17 Zebras, 9 Hirſche, 1 Bären, 224 Affen, 51 Strauße,
2 Antilopen, 19 Löwen, 1 Hyäne, 1 Giraffe, 8 Pferde,
3 Eſel, 2 Adler und 104 andere Vögel, insgeſamt
i 448 lebende Tiere. Die erſten Exemplare waren
n Colombo, die übrigen in Berbera, Djibouti undS Said an Vord gekommen. 24 Ochſen, 14
amimel und 8 Ziegen hatten während der Ueber

fahrt den Tieren zur Nahrung gedient. Begleitet
wurde der Tiertransport, der für die Firma Hagen
beck beſtimmt war, von zwei Europäern, einem
Singaleſen, 13 Jndiern und 40 Somalis. Sämt-
liche Tiere wurden in Marſeille geſund gelandet.

Eine luſtige Abonnementseinladung erläßt
das Organ des tatholiſchen Geiſtlichen, Reichs und
Landestagsabgeordneten Gerſtenberger, das „Fränk.
Volksblatt“ in Würzburg. Es heißt da „Der Ko
met, durch deſſen Schwanz in der Zeit zwiſchen 19.
April und 19. Mai unſere Erde fliegen ſoll, iſt be
reits geſichtet. Was wird er uns bringen Da
rüber möchten wohl die w. Leſerinnen und Leſer
auf dem Laufenden bleiben. Ei, dann beſtellt ſo
fort das „Fränkiſche Volksblatt“ wenigſtens für den
Monat April! 40 Pfennig kann jeder dran wagen.
Geht im April die Welt unter, braucht keiner mehr
für den Monat Mai zu beſtellen. Wer Courage
hat, der beſtellt das Volksblatt gleich für das nächſte
Quartal. Geht alles verloren, kommt's auf die 60
Pfennig, vom 15. Mai bis 1. Juli, auch nicht mehr
an. Jhr habt aber dann wenigſtens noch ein gutes
Werk mehr getan. Denn die katholiſche Preſſe zu
fördern, gehört heutigentags ebenſo zu den Pflichten
eines treuen Katholiken wie Miſſionen unterſtützen,
Kirchen bauen oder ſonſt auf eine Weiſe dem Volke
den Glauben erhalten zu helfen.“

Der kleine Eeſchäftsmann. Bäckermeiſters
Kuno, der dieſes Jahr ſchulpflichtig wird, iſt bei
Verwandten in Düben u Beſuch. Da wird ihm

n Den a u u D.

r gibt viele Malzkaffees,
aber nur eiyhen

Kathreiner's Malzkaffee

Dieser hat sich seit 20 Jahren bewährt und
wird von vielen Aerzten empfohlen.

Fräulein Provpiſor. Die erſte ApothekerGe
hilfin, die Tochter eines Berliner Apothekenbeſitzers,
hat nach erfolgreicher Abſolvierung des Gymna-
ſtums und dreijährigen Univerſitäts Studiums
ſoeben ihr Apotheker- Examen glänzend beſtanden.
Das Fräulein hat ſofort Anſtellung erhalten und
genommen, und zwar in einer Apotheke in Darm
ſtadt, nicht beim Papa.

OGekörito in großer Gefahr. Nach Meldungen
aus Oekörito wird nunmehr die ganze Ortſchaft
durch Gendarmen bewacht, da die Bewohner der
umliegenden Ortſchaften beſchloſſen haben, Oekörito
vom Erdboden verſchwinden zu laſſen, weil es ſo
viel Trauer über die ganze Gegend gebracht habe.

Aus aller Welt.
Leipzig, 4. April. Auf eine Eingabe des Vor

ſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft hat der Rat der
hieſigen Stadt ſich damit einverſtanden erklärt, daß
das 12. deutſche Turnfeſt im Jahre 1913 in Leipzig
abgehalten werde. Die Stadtverordneten haben da
zu noch ihre Zuſtimmung zu erklären

e 5. April. (Folgenſchwerer Gerüſtein
ſturz) Geſtern gegen 12 Uhr mittags hat ſich aufdem Grundſtück Thomasring 39 ein folgenſchwerer
Gerüſteinſturz ereignet, bei dem drei Arbeiter ver
letzt wurden. Während die Arbeiter in einer Höhe
von etwa zwölf Metern ſtanden, muß wohl eine
der Leitern nachgegeben haben oder gebrochen ſein,
denn plötzlich ſtürzte ein Teil des Gerüſtes, zwei
Leitern und die dazu gehörigen Ouerbretter, in die
Tiefe. Vier Arbeiter ſtürzten mit hinab. Während
einer ohne nennenswerten Schaden davonkam, er
litten drei mehr oder weniger ſchwere Verletzungen
Der Unfall ſoll dadurch hervorgerufen ſein, daß die
Arbeiter das Gerüſt betraten, um die Verbindungs
ſtreben anzubringen, ohne daß vorher Fenſterſpreizen
angelegt waren oder für eine Verbindung mit dem
bereits fertigen Gerüſtbau geſorgt war.

Meuſelwitz, 4. April. (Vom Pferde erſchlagen.)
Der 8 Jahre alte Sohn des Gutsbeſitzers Steinbach
im preußiſchen Nachbardorfe Döbitzſchen wurde auf
dem Felde von einem Pferde derart geſchlagen, daß
der Tod ſofort eintrat.

Gera, 5. April. Der Gemeinderat nahm einen
Antrag der Sozialdemokraten an, worin der Stadt
rat erſucht wird, ſobald als möglich die Fortbildungs
ſchule für weibliche Arbeiterinnen im Sinne des
Reichsgeſetzes einzuführen.

Eſchwege, April. Der Landwirt Peter
Schneider aus Weidenhauſen wollte mit ſeinem
e vom Felde nach Hauſe fahren. Un

en en re woDer Strom

t e n
kun lter

durch den ſtarken Wind

ſprang auch über auf den Lenker des Fuhrwerks
und tötete ihn auf der Stelle. Der in der Nähe
weilende Sohn des Verunglückten wollte ſeinem
Vater zu Hilfe eilen, und erhielt dabei ebenfalls
einen elektriſchen Schlag. Er konnte ſich aber ins
Dorf ſchleppen, wo er von dem Unfall Mitteilung
machte Der ſo jäh ums Leben Gekommene ſtand
im Anfang der 50er Jahre und hinterläßt eine ſtarke
Familie.

Stadtſteinach (Oberfr.), 6. April. (Vom Pferd
erſchlagen.) Der Oekonom Specht in Unterhohen
reuth ſetzte ſein vierjähriges Söhnchen auf einen mit
Pferden beſpannten Wagen. Als das Kind in ſeiner
Freude auf die Tiere einhieb, ſchlug eines derſelben
aus und zertrümmerte ihm den Schädel. Der Knabe
war ſofort tot.

Haid i. 8., 6. April. (16 Häuſer eingeäſchert.)
Jm benachbarten Neuſtadt äſcherte ein Großfeuer
16 Häuſer ein. Es konnte nichts gerettet werden.

Gleiwitz, 6. April. Aus dem Zuge hinausge
worfen wurde der 30 jährige Zuſchläger Edmund
Pokora aus Alt Gleiwitz von mehreren galiziſchen
Arbeitern, die nach Breslau fuhren. Auf der Bahn
ſtrecke wurde er beſinnungslos aufgefunden und dem
Krankenhauſe in Ruda zugeführt, woſelbſt er an
den Folgen eines Schädelbruches geſtorben iſt. Der
Staatsanwalt hat ſich der Sache angenommen.

Kempe (Holſtein), 4. April. Ein in Braun
ſchweig aufgeſtiegener Ballon vollzog infolge ſehr
ſtarken Bodenwindes eine mißlungene Landung
bei welcher der eine der Jnſaſſen, Fabrickbeſitzer
Löbbecke, ſich einen Unterſchenkelbruch zuzog.

Abend.
Es dunkelt ſacht. Der müde Tag vergeht.
Er nimmt das letzte Leuchten mit zum Raube.
Ein Sonnenſtäubchen, zart wie ein Geweb,
Verzittert in des Buſches welkem Laube.
Nun ſinkt die Dämmrung nieder ins Gefild,
Und hüllt in Nacht der Tannen düſtre ZweigeMir iſt, als hört ichs leiſe wehn im Wind
Wie flüſtern dort am braunen Stamm der Eiche
Was iſts, daß dir die Seele ſo bewegt?
Und weißt du, Herz, die milde Stimm zu deuten
Die nach dir ruft, die dein begehrt
Bei dieſer Abendglocke ſanftem Laäuten

Jch ſchaue bang. Nur Dunkel deckt den Wald
Kein Hauch mehr läßt der Tannen Wipfel rühren
Kein Laut mehr rings. Und dennoch glaub ich faſt
Den Odem Gottes ſichtbarlich zu ſpüren O. K.

Sirchliche Nachrichten mOrtskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr Biedigtgotteet iſt

Herr Paſtor Lange. e

e beste Fleigenvrue e golraneheſertis zur
Hand, ohne Aussieden von Suppenfleisch. Ein

Versuch führt zu dauernder Verwendung. Stets Vorrätig bei:
J. G. Fritzsche, Torgauerstrasse.

bhili-Salpeteriſt eingetroffen und ler den Alle Hämereien
und Steckzwiebeln

Es gibt keinen

an die allgemeine Belieptheit und Verbreitung des echten
Malzkaffee auf der ganzen Welt, der auch nur annähernd

S Kathreiners Malzkaffee heranreicht.

Zwangs-Versteigerung.
Sonnabend den 9. April,

nachmittags 12 Uhrverſteigere ich in Annaburg (Gaſt

hof zum gold. Ring)
1 Phonograph mit Walze
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zählung.

Gallo, Gerichtsvollzieher
in Prettin.

Sonnabend den 9. April
ſtehen im Gaſthof zur Neuen
Welt in Aunaburg
2 Fuhren Spriſe-, Sagt-
und Fuklerkartofeln

zum Verkauf.
August Opel,

Weinberg bei Prettin.

Wegen Neubau meines Stalles
habe eine Partie

Heu u. Stroh
billig zu verkaufen.

Wilh.

1 Fuhre Dünger
zu verkaufen bei

Richard Grimm Mittelſtr.

Riethdorf.

Superphosphat, Kainit,
Amoniac-Superphosph-

Kali, Knochenmehl,
Chili-Salpeter,

schwefelsaur, Amoniae,
Blutmehl,

Animalischen Dünger,
kaufen Sie am billigſten,

auch kleinere Poſten für Garten
beſitzer bei:

Adolf Weicholt, Prettin.

ſelben billigſt, desgleichen

alle Garken und Feld
Sämerrien, Grasſaaten
zu billigſten Preiſen.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

2 Wohnungen,
davon eine ſofort, zu vermieten im
Hauſe Ackerſtr. 27.

Alhb. Wagner.

VIais
à Ztr. Mk. 7,75. Ankommendper Kaho. Beſtellung erbitte vorher.

Adolf Weicholt, Prettiu.

Speiſekartoffeln
à Ctr. 2,00 Mk. verkauft

Wilh. Riethdorf-
Seidefreien ſchleſiſchen

Rotklee, Seradella,
Thymote und Reygras

empfiehtt J. G. Fritzſche.

ſowie diverſe Stauden für
den Frühjahrsflor, als auch zum
Schnitt für den ganzen Sommer,

Dahlien- und Bladiolenknollen

in vielen Sorten und Farben
empfiehlt

Otto Horn's Gärtnerei.
Empfehle von jetzt ab:

u Kopf-Salat.
urmplagebei an und Er

wachſenen beſeitigt
man am beſten durch die bewährten

SchokoladeWurm-
Paſtillen,

à Schachtel 50 Pfg., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
Briketts

verkaufe jetzt zu herabgeſetzten
Sommerpreiſen. Bei Bedarf bitte
meine billige Offerte einzuholen,
ebenſo in Stein und Schmiede
kohlen. of Weicholt,

Prettin.

Garantiort
kesi von Bestanaoteilen

das beste Waschmittel.

15 Pfg.

Friſche Apfelſtuen,
à Stück 5, 7 und 10 Pfg.,

bei DutzendAbnahme billiger, ſowie

ff. Blut-Apfelſinen
empfiehlt h. Hollmig's Sohn.

f. Kheinlachs
empfiehlt J. G. Fritzſche.

ff. Apfelsinen,
à Dtd. 45 Pf. 60 Pf. 80 Pf.

00 Pf.

Palcet

und 1
empfiehlt Otto Riemann.



In den Sommermonaten halte ich meine Nach-
mittags Sprechstunde nicht von 6--7 Uhr,

sondern von 3--4 Uhr ab.
Dr. mecdhl. Schellhorn.

Fteuersachen
jeder Art, wie: Einſprüche, Berufungen,Oberverwaltungegerichtsbeſchwerben

ſowie Anträge auf Ermäßigung der Steuer „im
Laufe des Jahres“ fertigt mit nachweislich gutem
Erfolge billigſt

Rechtskonſulent B. Glaeser,

Jessen, Alter Hof 1601162 (Haus Miltzow),
Annabuvg, Holzdorferſtr. 1 (Haus Wolter).

s in Annaburg jeden Montag und DonnerstagSprechſtunde von 9 2 Uhr, ſonſt ſtets in Jeſſen.

Hochſt. und nirdrige Roſen, hochſt. Stachelbeeren,

Dahlienknollen, diverſe Stauden.
Gemüſe Blnmen- und Runkeln-Samen,
Steck- und Speiſezwiebeln, Santkartoffeln

empfiehlt 2Grohb's Gàartnuerei,

Bürger Schützen Verein.
Sonntag, den I0. April ev. findet das diesjährige

Anschiessen e
ſtatt. Antreten pünktlich 2 Uhr im „Bürgergarten“.

Freunde und Gönner des Vereins ſind hiermit freundlichſt ein
geladen und herzlich willkommen. Den Vorstanck-

Annaburg. Am Mühlende.
Sonnabend den Sonntag den 16., und Montag den

II. d. Mts. iſt hierſelbſt mein

Karoussoll
zur Beluſtigung für Jung und Alt aufgeſtellt. Um zahlreichen Zu
ſpruch bittet höflichſt der Besitzer Louis Gläſer

Letzte Venbheit! Letzte Jeuheit!
Junghans Taſcheunhr-Wetker

mit Radium-Lennhtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzuleſen. Preis 23.90 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

w. A. Paniek, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Mein ZahnAtelier
Torgauerſtr. 27, 1 Treppe, imHauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Papée,
prakt. Dentiſt.

Toiletten-Srife,
wie Man delöl-, GIycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und. Veillchen-Seifen etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parxfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Knape K Würk's
EukalyptusHonbons

beſtes Huſtenlinderungsmittel
(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
O. Schwarze.

Aaundorf.
Sonntag den 10. April ladet

zur Tanzmuſik
ganz ergebenſt ein

Paul Müller.

e e e e e e e e e el
a

schwarze und farbige
Damen-Paletots,
Damen-Umhänge

barl Quehl, Annaburg,.

Damen- und Kinder- Konfektion
Staub mantel

Costumröcke
2

mer mhenge
Kinder-Kleidchen

Damen- Blousen in schwar?, Weiss und farbig.

R e en e„Gott ad Vnitt to

zu billigſten Preiſen
empfiehlt

B. Grimm

Seradrlla-Gewenge
à Pfund 14 Pfg.,Erbſen und Wicken,
ſowie rigSpeiſekartoffeln

hat abzugeben

Oscar Scheibe.
Torgauerſtr. 47,

e

bestes ur d int le sei c
sonen Was ens a
waren u Seſfenhandig. Al

g wirksamstes alleres ehe ohne Chlor
S Drogen-, Kolonialmer aok finstes Walde N. L.

S (ehesfen coher in Gebrauch

de aſſerbilſigsten ndren an en Sie PreislistesJe m n ste d Branche,
auch über S e

allfeits bevorzugter geröſteter Bohnen
Kaffee, neunfach pretsgekrönt, erhielt auf
der Ausſtellung der Deutschen Frauen
geno sehaſt die goldene Medaille als
höchſte Auszeichnung Käuflich in friſcher
Röſtung in den meiſten Geſchäften.

e

S e

In ſtets gleichmäßig vorzüglicher Qua
lität zu S und 7 S Pfg. per

e Pfd.Paket vorrätig bei
J. G. Hollmig's Sohn Nachfl.

Zollinhalts- Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei. l Wiln. Granl,

in Erßist die verbesserte Waschmaschine
System „KaaussIm geöffneten Zustande ist der ganze e Quen

schnitt der T
sehr bequemes Füllen und Entleeren derselben
ermöglicht wird.
ihre Querachse, wodureh die Wäsche von einem
Trommelboden zum andern stürzt.
siebartige Lochung wird die
Waschen gleichzeitig Kräftig gespült.

langen Sie bitte Prospekte von
Schmiedemeister, Anna bung Mühlenstrasse.

darfs- Spoftartikel, Nah
r

deulschlant Ken Werken
August Stukendrok, kinver

m u e e h
indung

Chili-Salpeter
iſt eine friſche Ladung zu billigen
Preiſen wieder eingetroffen, worauf
ich beſonders aufmerkſam mache
Ehe Sie anderweit kanfen,
meine billige Offerte einzuholen.
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte

rommel freigelegt; wodurch ein

Die Trommel dreht sich um

Durch die
Wäsche beim

Ver-

Adolf Weirholt, Prettin.

bitte e

und erfolgt Lieferung frei Haus.

Damenwelt
liebt ein roſiges, jugendfrifches Antlitz und
einen reinen, zarten, ſchöuen Teint.

Alles dies erzeugt:
SteckenpferdLilienmilch Seife

v. Bergmann K Co. Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg ferner macht derLillenmilch Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß

und ſammetweich. Tübe 50 Pfg beiApotteree Schmorde, Otto Sehvorue,

G. onwiss Sohn.

Agentuareiner gen hochangeſ.

Verſ.-Geſellſch.
mit beſten den Jukaſſo
iſt zu vergeben. Offert. unt.
M. P. 2308 an Inyaliden-

S.dank, Halle a.

S Spielkarten c
empfiehlt Herm. Steinbe

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabürg.
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